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Antrag zum Länderrat der WASG am 03./04.12.2005 

Antragsteller: Kreisversammlung Neumünster/Plön - Schleswig / Holstein

Antragsthema: Doppelmitgliedschaft
Antragsbegehren: Keine Satzungsänderung im § 3 Absatz 1

Der Länderrat möge beschließen, die Satzung im § 3 Absatz 1 so zu belassen, wie sie im Wortlaut und Aussage vorliegt und nicht dem Drängen des Bundesvorstandes, die Doppelmitgliedschaft um zwei Jahre zu verlängern, nachzugeben.
Antragsbegründung: 
Eine Doppelmitgliedschaft in der WASG und einer anderen Partei ist weder demokratisch noch ehrlich. Sie verzerrt die Tatsache der Existenz zweier unabhängig von einander bestehenden Parteien. Programmatisch aber auch satzungs- bzw. statutengemäß gibt es doch gravierende Unterschiede. Hinzu kommt, dass eine Doppelmitgliedschaft der Nährboden für eine „feindliche Übernahme“ sein kann, Mehrheitsentscheidungen können manipuliert werden! Das hätte verheerende Folgen,  wäre das inhaltliche Ende der WASG und wird eine Austrittswelle auslösen. Das Projekt, Schaffung einer einheitlichen starken  linksorientierten Partei wäre für lange Zeit, wenn nicht sogar für immer, vertan.
Kreis Neumünster/Plön, Schleswig / Holstein                             gez.: Schura Bringmann
